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Nach der Mittagspause und der Billigung des Statutes mit den letzten Änderungen wird die 
Versammlung mit der Wahl der Amtsträger, die eine Gültigkeit von drei Jahren haben, fortgesetzt  

 

 
Zum Präsidenten der Generalversammlung wird einstimmig Wilhelm von Gottberg, 

Landsmannschaft Ostpreussen, gewählt 



 
 

Wilhelm von Gottberg nimmt die Wahl zum Präsidenten des obersten Organs der neuen Organisation, 
die eine Schirmherrschaftsfunktion ausüben wird, an und dankt den Delegierten für ihr Vertrauen  

 

 
 

Zum Vizepräsidenten der Generalversammlung wird wiederum einstimmig  
Ioannis Shekersavvas, Kyrenia Refugees Association “Adouloti Kerinia”, gewählt 



 
 

Ioannis Shekersavvas nimmt die Wahl an und dankt den Delegierten mit dem 
Versprechen, sich rückhaltlos für die gemeinsamen Ziele einzusetzen 

 

 
 

Zum Generalsekretär der Europäischen Union der Flüchtlinge und Vertriebenen wird 
einstimmig Massimiliano Lacota, Präsident der Union der Istrier, gewählt 



 
 

Der soeben gewählte Generalsekretär Massimiliano Lacota hält seine Antrittsrede. Der 
Generalsekretär hat als der rechtmäßige Vertreter der EUFV das oberste Amt inne 

 

 
 

Zum Vizegeneralsekretär der Europäischen Union der Flüchtlinge und Vertriebenen wird 
einstimmig Peter Ludwig, Sudetendeutsche Landsmannschaft Bundesverband Österreich, gewählt 



 
 

Auch Peter Ludwig nimmt sein neues Amt an und dankt den Delegierten. Im Hintergrund 
das Logo der Europäischen Union der Flüchtlinge und Vertriebenen 

 

 
 

Eine kurze Pause gibt Antranig Aznavour (Zentralrat der Armenier) Gelegenheit zu einem 
Gedankenaustausch mit Ulrich Neumann (Berater der Union der Istrier) 



 
 

Enrico Neami nimmt die Eindrücke und Meinungen der Delegierten aus Zypern entgegen 
 

 
 

Delegierte aus Österreich, Deutschland und Finnland äußern sich zufrieden über das Ergebnis der 
Wahlen 


